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Drohende Vernichtung der ruſſiſchen

Jtalieniſche Kriegsgeſinnung
Jedes Volk hat außer den äußeren durch die Politik ge

gebenen feine beſonderen geiſtigen Beziehungen zum Kriegzum Krieg als ſolchem Dieſen Beziehungen gerade beim

i hatten wir nicht erſt in den gegenwärtigen Schickf gen Anlaß
Was drängt im Italiener zum Krieg Das Königreich

iſt ein Staat der wohl ſeine Einheit in ſchweren Kämpfen
erwarb als Ganzes aber noch nicht gefochten hat Jhm fehlt
die letzte Bewährung der Blutkitt der das Deutſche Reich für
immer zufammenſchloß Auch das Reich hat als ſolches jakeinen Krieg vor diefem geführt doch trat es als ein wenn

auch nicht ſtaatsrechtlich ſo doch tatſächlich Ganzes in den
Feldzug von 1870 ein And zeigt nicht eben der gegenwärtige

daß trotzdem auch Deutſchland im Feuer von neuem
gegründet werden muß

Das Gefühl noch nicht fertig zu ſein erſt am Anfang
ſeiner Entwickelung zu ſtehen eine ungeheure und fordernde
Vergangenheit und ein romantiſcher Ehrgeiz der Raſſe haben
ſeit hnten das Jtalienertum nicht zur Ruhe kommen
laſſen Seinen Apoſteln und Politikern ſeinen Treibern und
Rednern ſchien das Land in der ärgerlichen Lage einer un
e Großmacht eines Staates der an dem Ueber
reichtum ſeiner Geſchichte faſt wie an einer Krankheit litt
Sollte Jtalien ewig der Garten Europas ein Muſeum ver
gangener Dinge ſein Würden die Völker für den Italiener
von heute wie vordem für den Japaner erſt ein Auge haben
wenn er die Fähigkeit bewieſen hatte im Felde zu ſiegen

Dieſe Sehnſucht vor ſich und anderen bewährt zu ſein
die Schuld der Zeiten endlich und ruhmvoll abzutragen iſt
weſentlicher für die italieniſche Kriegsgeſinnung als alle
wenig erwiderte Zuneigung zur lateiniſchen Schweſter
und ſelbſt als der Ruf des unerlöſten Jtaliens Die große
Vergangenheit wird neidvoll vergöttert oder gehaßt je nach
der Generation Die Aelteren ſchwelgen in der Gottverſöhn
lichkeit der Raſſe die einen Lionardo hat hervorbringen
können die Jüngeren möchten die Werke eben dieſer Ver
gangenheit am liebſten in Stücke ſchlagen Beide aber quält
die Unruhe im Blut

Wahrlich nicht der beſte aber der kennzeichnendſte Ver
treter der älteren Art iſt Gabriele Annunzio der Sänger
des Ruhmes Dieſer Wortüberſtrömende Ueppige iſt nur die
italieniſche Ausgabe der Generation letztlich unfruchtbarer
Kuklturgenießer deren Bedeutendſter Oskar Wilde war Mit
dem Jren verbindet ihn die Gier alle Herrlichkeit und
Sinnenmacht der Vergangenheit noch einmal in ſich zu er
neuern und das tödliche Gelüſt aus dieſer blaſſen Orgie
des Nachempfindens hinauszukommen ſei es ins Schmutzige
und Blutige hinein Wilde hat das Grauen in das er ſeine
Geſchöpfe führte ſchließlich erlebt dazu iſt freilich der itaentſche Barde nicht Manns genug Auch ihn aber treibt

die Ueberſattheit an Raritäten ins Wüſte wenn auch nur
in der Phantaſie Sein AdriaZugſtück gipfelt im dekorativen
Einfall des Siegers eine ſchöne verbrecheriſche Frau als
Gallionbild am Bug des Schiffes kreuzigen zu laſſen Das
iſt Annunzio Schwelger und Sadiſt Der Mann der ſich
nach Tripolis begab nicht um mitzukämpfen ſondern um für
ſeine Dichtungen Material zu ſammeln Der den Krieg herbeiſehnt um von der Schönteit des Todes in den Fluten der

Adrig reden zu können
Daß den Jüngeren vor dieſem Zuhälter des romaniſchen

Kulturideals ekelt iſt begreiflich Eine W desFuturiſtenführers Marinetto führt den Titel Die Götter
ſterben Annunzio lebt Dieſe radikalſten aller Kunſt
revolutionäre wollen die Standbilder zertrümmert und die
Tiberflut in die Muſeen geleitet ſehen Jhre Leidenſchaft
iſt die Bewegung ſie beſingen das Automobil und preiſen
die Ohrfeige und den Fauſtſchlag lieber als alle Erblaft

der Renaiſſancekultur Weil ſie aber Bewegung und körper
liche Tat über alles ſchätzen iſt gerade ihnen der Krieg die
einzige Hygiene der Menſchheit

Aber die Sehnſucht nach Krieg um des Krieges willen
iſt kein Zeichen von Stärke ſondern von Schwäche Ein
ſtarkes Volk erfährt die Hygiene des Kampfes ohne ſie zu
ſuchen Jm Jtalienertum iſt gewiß viel Jugend und Auf
wärtsdrang Nur daß die Kriegsgeſinnung die ſich von einem
Drapierer die Sinnbilder und von Kraftmeiern die Gedanken
liefern läßt eher gegen als für die Vollwertigkeit dieſer
Eigenſchaften ſpricht

Was wird Jtalien tun
U Zürich 6 Mai Der Neuen Züricher Zeitung

wird aus Mailand berichtet Die Stampa bringt in
Kurſivſchrift folgenden Bericht ihres römiſchen politiſchen
Korreſpondenten Am Sonnabend abend trafen aus Berlin
lange chiffrierte Depeſchen an Bülow ein Daraufhin hatte
Bülow am Sonntag eine äußerſt wichtige Unterredung mit
Sonnino die die Geſpräche Sonnino Salandra und diejeni
gen zwiſchen dem König Salandra und Sonnino zur Folge
hatte Die Folge des vom König Salandra und Sonnino
gefaßten Beſchluſſes war die Sitzung des Miniſterrates

e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 7 Mai
Unſere Stoßtruppen die von Gorlice aus auch Teile in

öſtlicher Richtung vorſchicken haben dadurch einen eiſernen
Vorhang hinter jenen ruſſiſchen Abteilungen fallen laſſen
die ſich ſüdlich des Straßenzuges Gorlice Zunigrod Dukla
befinden Anſehnliche Teile der dortigen ruſſiſchen Truppen
ſehen alſo ihrer Gefangennahme entgegen Alle wichtigen
Verkehrslinien von Süden nach Norden von Gorlice bis
über Dukla hinaus ſind von unſeren Truppen geſperrt im
Norden durch die Fußtruppen im Süden durch die gegen
Nordoſten und Norden nachdrängenden Truppen des Gene
rals von Borewitſch Denjenigen ruſſiſchen Truppen denen
es nicht gelang in Eilmärſchen nach Norden und Nordoſten
zu entkommen droht die Vernichtung Dies gilt namentlich
für die Artillerie den Train und die anderen Truppen die
ausſchließlich auf befahrbare Verkehrswege angewieſen ſind
Man erwartet aus jener Gegend die Meldung von größeren
Erfolgen unſerer unermüdlich in Verfolgungsmärſchen aus
harrenden Truppen

Zur Einnahme von Tarnow
c B Berlin 7 Mai Zu der Einnahme von Tarnow

meldet der Lok Anz aus dem k und E Kriegspreſſe
quartier Die Einnahme wurde von Süden und Oſten her
durch die aus dieſen Richtungen vordringenden Truppen
bewerkſtelligt Nun ſchwenkten die verbündeten Truppen
gegen Nordoſten ein um ſich gegen jene Teile des Feindes
zu wenden die auf den Höhen weſtlich der mittleren Wisloka
ſtandzuhalten verſuchen ſollten Die BVeſitznahme von Tar
now dem Verbindungszentrum der gegen die Weichſel und
untere Wisloka ausſtrahlenden Eiſenbahnen und Straßen
züge ſoll mit der Einbringung wertvoller Kriegsbeute ver
bunden ſein

welcher beſchloß daß angeſichts der politiſchen Lage kein
Miniſter ſich von Rom entfernen dürfe Weib das Fern
bleiben der Regierung und des Königs dem Eintreffen der
äußerſt langen Depeſchen an Bülow gefolgt iſt ſo glaubt
man daß auf die Preſſion der Berkiner Regierung hin
Oeſterreich ſich zu Abtretungen einverſtanden erklärt habe
welche den italieniſchen Forderungen näher kommen Was
ich heute berichte iſt natürlich nicht als poſitiv anzuſehen
da mir die nötige Kontrolle fehlt obwohl meine Jnforma
tionsquelle in den beſtinformierteſten Kreiſen liegt

Die Aufregung der hieſigen diplomatiſchen und politi
ſchen Kreiſe iſt aufs höchſte geſtiegen Die Mailänder
Perfeveranza berichtet in einem Leitartikel daß die

italieniſchen Forderungen ſich zu dem öſter
reichiſchen Angebot wie 5 zu 3 verhalten
Man ſchreibt in mehreren Blättern darunter der Stampa
und dem Secolo dem Beſuche des öſterreichiſchen Grafen
Goluchowsky in Rom die größte Wichtigkeit zu Er ſoll
das letzte Wort des Wiener Kabinetts überbringen

T U Berlin 6 Mai Die Verhandlungen zwiſchen Wien
und Rom befinden ſich im Endſtadium Die Nat Ztg hatte
Gelegenheit die Anſicht einer unterrichteten Stelle die den
Verhandlungen ſehr nahe ſteht zu vernehmen Sie läßt über
den Ernſt der Lage keinen Zweifel und wurde in folgende
Worte zuſammengefaßt

Wenn von italieniſcher Seite nicht Maß gehalten undBeſonnenheit bewahrt von öſterreichiſcher mit mit diplo

matiſchem Geſchick operiert wird kann es zum Bruch kommen
der in der Gegenwart für Oeſterreich und für uns un
beguem für Jtalien aber der Ruin ſeiner Zukunft wäre
Hoffen wir daß allen Veteiligten das erſpart wird Was
möglich iſt es zu verhindern geſchieht

Allgemein iſt bemerkt worden daß König Viktor Emanuel
in ſeinem Telegramm an den Bürgermeiſter von Genug auf
den in Genug geborenen Republikaner Mazzini hinwies der
zuerſt die Einheit des Vaterlandes prophezeite Jndem der

König dieſen huldigenden Gruß an den Geiſt des großen
Republikaners einflocht wollte er zweifellos die Einigkeit
aller Jtaliener in der Entſcheidungsſtunde betonen Zugleich
läßt dieſe telegraphiſche Wendung erkennen daß der König
ſelbſt empfindet wie ſtark in der ganzen kriegeriſchen Be
wegung die jetzt durch Jtalien geht der revolutionäre Ein
fluß ſich geltend macht Jn der Tat findet man alle eigent
lichen Republikaner alle diejenigen Politiker Gruppen undBlätter die in der Sekämpfung des Königtums von jeher
ihre Hauptaufgabe und ihren Daſeinszweck geſehen haben auf
der Seite und an der Spitze der iegsagitation Die Sozial

Beskidentruppen

demokratie die neben der Verwirklichung der republikaniſchen
Jdee noch andere Ziele die Umgeſtaltung des Wirtſchafts
ſtaates verfolgt iſt in ihren offiziellen Gruppen gegen den
Krieg Die wenigen die in erſter Linie die Republik er
ſtreben drängen mit aller Gewalt zur kriegeriſchen Aktion
denn ſie erhoffen unverkennbar von einer Kriegszeit mit
ihren unabſehbaren Wechſelfällen Aufregungen und Wirren
den Sturz des Königtums

T V Rom 6 Mai Auch heute vormittag fand eine
Plenarſitzung des Miniſterrates ſtatt über deren Verlauf
wie ſtets das allergrößte Stillſchweigen bewahrt wird Alle
Gerüchte über einen Abbruch der Verhandlungen über ein
Ultimatum uſw erweiſen ſich als unbegründet Die Dis
kuſſionen dauern fort Noch vor dem Miniſterrate empfing
Sonnino Herrn v Giers zu einer kurzen Veſprechung Herr
v Bülow hatte Unterredungen mit Mitgliedern der öſter
reichiſchen Votſchaft Hieſige politiſche Kreiſe glauben nicht
daß Jtalien bereits irgendwelche bindenden Verpflichtungen
dem Dreiverband gegenüber eingegangen iſt ſondern halten
die Fortſetzung der Verhandlungen durch die italieniſche Re
gierung für den Ausdruck ihres durchaus ehrlichen Bemühens
einen Ausweg aus der Situation zu finden Jn deutſch
freundlichen Kreiſen betrachtet man den Umſtand daß der
kritiſche 5 Mai vorübergegangen iſt ohne die Entſcheidung zu
bringen als ein günſtiges Anzeichen ſchon in Anbetracht der
Enttäuſchung die das andauernde zurückhaltende Schweigen
der Regierung bei den Jnterventioniſten verurſacht Es kann
natürlich von einer Entſpannung nicht die Rede ſein doch hat
ſich die Situation zum wenigſten nicht verſchlechtert Keinerlei
poſitive Gründe ſind vorhanden völlig an der ſchließlichen
friedlichen Auflöſung der Gegenſätze zu verzweifeln Auch die
Sprache der Blätter iſt um eine Schattierung gemähigter
Jm allgemeinen neigt die J zur Anſicht daß auch die
nächſten Tage noch keine Aenderung bringen werden und daß
die Entſcheidung noch einige Zeit auf ſich warten laſſen wird
Die Bevölkerung Roms iſt verhältnismäßig ruhig Demon
ſtrationen haben ſich ſoweit bekannt iſt nicht mehr ereignet

c

Mit ſeinen letzten Vorſchlägen iſt Oeſterreich das darf
offen ausgeſprochen werden bis an die äußerſte Grenze
des Entgegenkommen s gegangen Beharrt Jta
lien trotzdem auf ſeinen Forderungen die laut L N
weit über eine einfache Grenzregulierung hinausgehen die
Bozen verlangen und ſogar die öſterreichiſche Selbſtändig
keit in Trieſt beſchneiden wollen dann wird niemand
den Oeſterreichern zumuten können daß ſie ſich freiwillig
Bedingungen vorſchreiben laſſen die nur ein Beſiegter
unterſchreiben kann Darüber herrſcht zwiſchen Ber
lin und Wien völlige Einigkeit denn das alteBismarckſche Wort gilt auch heute noch Wer nach Trieſt
greift rührt an die Spitze des deutſchen Schwertes

c B Baſel 7 Mai Die Baſeler Nachrichten geben
folgenden Ausſpruch einer gut informierten italieniſchen
Perſönlichkeit wieder Jch bin überzeugt daß wir keinen
Krieg führen werden Wenn wir jedoch dazu genötigt wer
den ſollten ſo würden alle ohne Ausnahme mitmachen Wer
etwas anderes glaubt der kennt das italieniſche Volk
ſchlecht aber ich wiederhole ich habe die unbedingte Zuver
ſicht daß wir keinen Krieg anfangen werden mit niemand
Der Avanti ſchreibt Die gleichen Cliquen die unter dem
Vorgeben eines militäriſchen Spazierganges ſeit 312 Jahren
Blut und Geld des Volkes opfern ohne etwas anderes zu
erreichen als den Haß der Araber wollen Jtalien wieder
in einen viel ſchrecklicheren Krieg ſtürzen Jtalien an deſſen
Füßen das Bleigewicht Lybiens hängt

Haltung bewahren
Die Münchener Polizeidirektion fordert die Bevölkerung

auf in jedem Falle eine feindliche Stellungnahme gegenüber
den in München lebenden Jtalienern zu vermeiden Es muß
und darf erwartet werden daß ebenſo in den anderen Städten
des Deutſchen Reiches auch im Falle einer kriegeriſchen Wen
dung niemand den unter uns weilenden einzelnen Jtalienern
feindſelig oder beleidigend entgegentreten wird an muß
ſich vor Augen halten daß ſie an der Haltung der italieniſchen
Regierung und der italieniſchen Nationaliſten ſicherlich nicht
ſchuld ſind

Nochmals die Feier in Quarto
WIB Rom 6 Mai Die Feier der Enthüllung des

Denkmals der Tauſend in Quarto bei Genug zur Erinnerung
an die Fahrt Garibaldis nach Marſala hat unter rieſiger
Beteiligung der Bevölkerung ſelbſt von weither ſtattge
funden Bezeichnend iſt es daß im Feſtzuge die geſamte
Freimaurerei Jtaliens mit 400 Bannern vertreten war
Auch franzöſiſche ruſſiſche und belgiſche Emiſſäre Politiker
und Publiziſten wohnten der Feier bei und legten Kränze
am Denkmal nieder Die kriegeriſch klingenden Auslaſſun
gen des Feſtredners wurden mit begeiſtertem Jubel und
Pereatrufen auf Oeſterreich aufgenommen Bei der Nach
feier hielt der Enkel Garibaldis der in franzöſiſcher Uni
form mit den aus den Argonnen zurückgekehrten Freiwilli
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Gegenzug gegen das Vor

gen erſchienen war aufreizende Reden gegen DeutſchlandDie interventioniſtiſchen Blätter vegrtſen den Tag von
Quarto als den erſten Tag moraliſcher Mobilmachung

Die Kriegslage
Die erwarteten Folgen des glücklich durchgeführten

Vurchbruches in Weſtgalizien fangen an einzutreten
Das Aufrollen der ruſſiſchen Karpathenarmee hat begonnen
Sowie es den Ruſſen nicht mehr gelingen konnte den wei
teren Vormarſch der Verbündeten in öſtlicher Richtung auf
zuhalten mußte ihr ſüdlicher Flügel auf die rückwärtigen
Verbindungen der in den Karpathen ſtehenden Ruſſen tref
fen und ſie in ihrem Rücken bedrohen Wollten ſich die
Ruſſen nicht der Gefahr ausſetzen zunächſt wenigſtens mit
khrem weſtlichen Flügel gänzlich a geſchnitten zu werden
ſo mußten ſie ſofort den Rückzug in nordöſtlicher Richtung
antreten Die weiteren Erfolge der Verbündeten waren
abhängig von der Energie mit der die weitere Verfolgung
durchgeführt wurde Sie iſt mit der denkbar größten Tätig
keit ins Werk geſetzt Der rechte Flügel hat bereits den
Abſchnitt der Wisloka weit überſchritten und Ort Dukla er
reicht damit iſt die Duklaſtraße für den Rückzug der Ruſſen
geſperrt Auch über Jaslo ſind die Verbündeten im ſieg
reichen Vordringen Bis an den Lupkowpaß muß das ganze
Karpathengebirge von den Ruſſen geräumt werden Sie
ſind nach den letzten Nachrichten bereits im ſchleunigſten
Rückzuge und es kann nur fraglich ſein ob er ihnen über
haupt noch gelingen wird Dabei ſteigt die Kriegsbeute
ſtündlich die den Verbündeten in die Hände fällt Be
trägt doch die Zahl der Gefangenen bereits über 50 000
Es kann deshalb mit Recht von einer Vernichtung der drit
ten ruſſiſchen Armee geſprochen werden Wahrſcheinlich
wird es den Ruſſen auch nicht möglich ſein die Gegend des
Lupkower Paſſes zu halten weil die Verbündeten auch in
jener Gegend die Offenſive ergriffen und in ſiegreichem Vor
dringen ſind Gelingt es ihnen über den Lupkower Paß in
nördlicher Richtung vorzudringen dann iſt auch der Ober
lauf des San Abſchnittes für die Ruſſen nicht mehr zu
halten Sie können höchſtens am Unterlauf des San im
Anſchluß an die Feſtung Przemysl Widerſtand leiſten Ent
ſchließen ſie ſich dazu ſo werden ſie aber immer noch be
ſorgten Herzens ihre Blicke nach dem Südoſten richten wo
die Verbündeten im Orawa und Oportale im Vorgehen
ſind Denn die in dieſen Tälern nach Norden befindlichen
Straßen führen bereits in der Richtung auf Lemberg ge
langen alſo in den Rücken der Sanſtellung

Gewiſſermaßen um eine Entlaſtung ihres ſchwer be
drängten Südflügels herbeizuführen und gleichzeitig einen

ringen der Deutſchen
im Gouvernement Kowno und in Kurland zu bewirken
haben die Ruſſen aus der befeſtigten Njemenlinie mehrfache
Angriffe unternommen Sie drangen von Kowno in nörd
licher Richtung gegen die rechte Flanke der auf Mitau vor
gehenden Deutſchen vor Jn weſtlicher Richtung griffen ſie
die Deutſchen bei Kalwarja an und auch in Mittelpolen
verſuchten ſie die deutſchen Brückenköpfe an der Pilica zu
erobern alle dieſe Angriffe wurden aber abgeſchlagen Die
deutſche Frontſteht unerſchüttert da und hoch
im Norden dringen die deutſchen Truppen unaufhaltſam
vor Die Einwirkung dieſer Operationen wird ſich aber erſt
in den nächſten Tagen entſcheidend geltend machen können

Auch vom weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind lauter
günſtige Nachrichten eingetroffen Der Angriff gegen Ypern
macht weitere Fortſchritte wobei den Gegnern wichtige Ge
ländepunkte entriſſen wurden Die Stellung der Franzoſen
und Engländer bei Ypern erſcheint immer unhaltbarer weil
ſich der Ring der deutſchen Truppen immer enger ſchließt
Täglich konnten in der letzten Zeit Fortſchritte verzeichnet
werden Die Gegner ſtehen machtlos dagegen da da alle
ihre Gegenangriffe geſcheitert ſind Der deutſche Angriff im
Aillywalde von dem geſtern ſchon berichtet wurde muß eine
bedeutendere Aktion darſtellen als man es bisher angenom
men hatte da allein mehr als 2000 Franzoſen gefangen ge
nommen wurden Wie weit die Deutſchen dabei nach
Süden vorgedrungen ſind wird nicht angegeben Es läßt
ſich daher auch die Bedeutung des glücklich durchgeführten
Angriffes in ihrer vollen Tragweite noch nicht beurteilen
Feindliche Angriffe die gegen Flirey und den Weſtrand
des Prieſterrandes angeſetzt wurden hatten keinen Erfolg

Nur an einer kleinen Stelle drangen ſie in die deutſchen
Stellungen ein und konnten bisher noch nicht zurückgeworfen
werden Die Kämpfe dauern aber noch an und es beſteht
begründete Hoffnung daß die Franzoſen dort ebenſo zurück
geſchlagen werden wie auf der ganzen übrigen Front

Die Führung in der Kärpathenſchlacht
WTB Wien 6 Mai Von zuſtändiger Stelle des k k

Oberkommandos erhielt das Kriegspreſſequartier nach

ſtehende Mitteilung JWährend es den an der Führung der Hre Veteiligten
ganz ausgeſchloſſen erſcheint Einzelverdienſte bzw Einzel
erſcheinungen beſonders hervorzukehren werden in der Pu
bliziſtik nicht ſelten beſtimmte Erfolge an einzelne Perſön
lichkeiten geknüpft So iſt dies auch hinſichtlich der jüngſten
Ereigniſſe in Galizien vielfach der Fall geweſen An dem
Entſchluſſe und an dem Plan im Kriege arbeiten ſtets meh
rere Der oberſte Feldherr dockt ſie dann mit ſeiner Ver
antwortung Was die jetzige Operation in Weſtgalizien be
trifft ſo war ſie in gleicher Weiſe bereits im März ange
bahnt Für ſie waren die damals überhaupt verfügbar zu
machenden Kräfte zum Vorſtoß in der ſtets als entſcheidend
angeſehenen Richtung über Gorlice in die Beckenreihe gegen
Zmigrod angeſetzt Dieſe Kräfte erwieſen ſich jedoch als
numeriſch zu ſchwach um trotz anfänglicher Erfolge bei Sen
kowa und Gorlice einen Durchbruch der hartnäckig verteidig
ten Fronten zu bewirken Erſt das von General v Falken
hayn vorgeſchlagene und von der deutſchen oberſten Heeres
leitung verfügte Angebot ſtarke deutſche Kräfte zu dieſem
Vorſtoß heranzuführen ſchuf die Grundlage für das Ge
lingen Durch die nunmehr unvergleichlich ſtärkere Macht
wurde der glänzende Erfolg des erſten Maitages ſeitens der
Armeen v Mackenſen Erzherzog Joſef Ferdinand und Boroe
vic errungen

Die Balten
Verlin 6 Mai Von unſerer Berliner Schriftleitung

Wir leſen im B
Die ruſſiſche Regierung hat ſich bereits mit der Abſicht

getragen den Oſtſeeprovinzen das Schickſal Finnlands zu be
reiten Wie man aus der RNowoje re erfährt wurde
die Bildung eines beſonderen keinem Miniſterium unter
ſtehenden Rates für die Angelegenheiten der baltiſchen Pro
vingzen nach dem Muſter des Rates für die beſonderen An
gelegenheiten Finnlands erwogen Der Rat dem nur höchſte
Regierungsbeamte angehören ſollen wird folgende wichtige
rei zu beraten haben Staatsſprache in den baltiſchen

rovinzen Schulreform Nachprüfung der Vorrechte der
deutſchen Grundbeſitzer wie des Jagdrechtes des Fiſchfanges
des Patronates und Brennereirechtes

Jn dieſer Form kann die Meldung nicht richtig ſein Als
Staats und auch als Amtsſprache war das Rußſſche längſt
feſtgelegt Nur die ritterſchaftlichen Organe konnten im
inneren Verkehr ſich noch bisher des Deutſchen bedienen Jn
zwiſchen hat ja aber Hindenburg das Wort genommen und
der wird deutſch reden

Glückwunſch Kaiſer Franz Joſefs an die ſiegreiche Armee

WTB Wien 6 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Der Armeekommandant Feld marſchall Erz
herzog Friedrich hat folgenden Armeebefehl erlaſſen

König Franz Joſef I geruhten folgendes Allerhöchſtes
Handſchreiben Allergnädigſt an mich zu richten

Jn unwiderſtehlichem Angriff haben die unter
Jhrem Oberbefehl vereinten öſterreichiſchungariſchen und
deutſchen Kräfte den tapferen Feind in Weſtgalizien ge
worfen zahlreiche Gefangene gemacht und viel Kriegs
material erbeutet Neuer Ruhm knüpft ſich an ihre
Fahnen Mit wärmſter Dankbarkeit gedenke ich all der
braven brüderlich zufammenhaltenden Truppen Bewun
dernd blickt das Vaterland auf ſeine Söhne Jhnen dem
Armeeoberkommandanten dem Generaloberſt v Macken
ſen überhaupt allen Führern vom höchſten bis zum
niedrigſten und all den wackeren Kriegern ſage ich aus
vollſtem Herzen Dank und beauftrage Sie meine Worte
im Armeebereiche zu verlautbaren

Franz Joſe
Hochbeglückt durch dieſe Allergnädigſte Anerkennung

Seine k und k apoſtoliſche Majeſtät der Kaiſer und

gebe ich der feſten Zuverſicht Ausdruck daß die energiſche
zielbewußte Fortführung des Angriffs und der Verfolgung
durch die ſiegreichen verbündeten Truppen den vollen ent
ſcheidenden Erfolg bringen und die Niederlage des Feindes
vervollſtändigen werde Dieſen Befehl erhalten alle Armee
und Armeegruppenkommandanten mit dem Auftrage zur
ſofortigen Verlautbarung im unterſtehenden Bereiche

Feldmarſchakl Erzherzog Friedrich

Die Verteidigung Bperns
in Gefahr

Jm Berner Bund gibt Hermann Stegemann der
Meinung Ausdruck desz durch das Vortragen des deutſchen
Angriffes über die Linie St Julien Zonnebeke die Ver
teidigung Yperns ſelbſt in große Gefahr geraten ſei Kreuz
weiſes Flankenfeuer zaßte ihre Linie auf nahe Entfernung
im Rücken Es ſei den Deutſchen mit ſicherer Methodik hier
gelungen was die Franzoſen in analoger Stellung zwiſchen
Maas und Moſel vergeblich anſtrebten ein doppelter Flan
kenangriff und bei ſcheinbarem Frontalſturm die berühmte
Zange Es ſei nicht recht abzuſehen wie ſich dke Engländer
aus dieſer Lage befreien wollten da nicht nur ihr Aufſtel
lungsraum ſondern auch ihre ganzen rückwärtigen Verbin
dungen unter ſchwerſtem Artilleriefeuer lagen WIB

Die Sachſen in der Armee v Herzogs Albrecht von Württem
erg

W B Dresden 6 Mai Herzog Albrecht von Württem
berg hat unterm 4 Mai folgendes Telegramm an den König
gerichtet Jch eile Dir untertänigſt zu melden daß die
53 Reſervediviſion unter der vortrefflichen Führung des
Generals von Watzdorf mit äußerſter apferkeit geſtern und
heute gefochten und den Gegner zurückgeworfen hat Freiherr
von Metzſch Kommandeur des Reſerve FeldartillerieRegi
ments Nr 53 hat durch ver Leitung des Feuers in
hervortretendem Maße zum Erfolge beigetragen Hierauf
hat Se Majeſtät der König an den Kommandeur der 53 Re
ſervediviſion Generalleutn v Watzdorf folgendes Telegramm
geſandt Nach Meldung von dem rmeeoberkommandeur hat
die Diviſion unter Jhrer vortrefflichen Führung mit herrlicher
Tapferkeit ſiegreich gefochten Die Führung der Artillerie
durch Major v Metzſch wird beſonders gerühmt Jch ſpreche
der Diviſion meine ganz beſondere Anerkennung und meinen
wärmſten Dank aus

Was French melbet
WTB London 6 Mai Feldmarſchall French meldet

Der allgemeine Zuſtand iſt unverändert Ein Gefecht iſt im
Gange bei der Höhe 60 wo der Feind mit Hilfe giftiger
Gaſe feſten Fuß faßte Ein Angriff öſtlich Ypern bei dem
der Feind giftige Gaſe verwendete wurde abgeſchlagen
Unſere Artillerie brachte dem Feinde ſchwere Verluſte bei
Die Deutſchen ließen bei Givenchy einige Minen explodieren
Vier Mann wurden durch Gaſe vergiftet

Der Eclair und die Veſchießung von Dünkirchem
e B Rotterdam 7 Mai Wie man aus Paris erfähn

wurde die nationaliſtiſche Zeitung Eclagir von der Regie
rung für 48 Stunden verboten Das Blatt veröffentlichte
Einzelheiten über die Beſchießung Dünkirchens von einem
Augenzeugen herrührend Daher verfiel es der Beſchlag
nahme und der erwähnten Maßregelung Merkwürdiger
weiſe wurde der übrigen Pariſer Preſſe verboten mitzu
teilen warum der Eclair gemaßregelt worden iſt

ehe

Das deuiſche natürliche

riedrichshaller
verdient den Vorzug vor dem
engliſchen ApentaBitterwaſſer

bei längerem Gebrauch und Hauskuren

Strobls Bismarck Roman
Es war vor wenigen Jahren noch ſchwer mit dem Oeſter
reicher Strobl was anzufangen Sein gewaltiges dichteriſches
Talent ſeine unermüdliche Schaffenskraft ſein Sinn für das
Praktiſche und ſeine Schmiegſamkeit ſchienen keine gute
Miſchung geben zu wollen Der Reichtum einer tiefen Dichter
ſeele ging nicht verloren in allen ſelbſt den äußerlichſten
Werken Strobls glitzerten berauſchend ſchöne Diamanten und
blickten träumeriſche Augen in ſchwarze Nacht Feine lite
rariſche und journaliſtiſche Eſſays bewieſen des Dichters be
herrſchte und eigenartige Analyſierungskunſt Daneben aber
erſchienen zweck und grundloſe Novellen und Romane Ein
tagsfliegen flüchtig hingeklitſcht ohne Empfindung ohne
inneres Erlebnis ohne Kunſtſinn faſt Was half es daß ſich
neben langen Epiſoden die mit der Kunſt nichts zu tun
hatten und die lediglich die Sinne der Maſſe umſchmeichelten
köſtliche Geſichte einfanden die dem kritiſchen Sucher die
Seele des Dichters offenbarten Der Grübler und Sucher
wollte nicht müßig ſein der Grübler und Sucher der Ver
ſtändige der ſich nur ſchwer dazu entſchließen konnte Be
ſtrebungen Und ganze Menſchenarten zu verurteilen unter
ſchätzte bisweilen den Wert der Kunſt für die Kultur er über
ſchätzte manchmal ſeinen eigenen Ehrgeiz er wollte in der
Arbeit welcher Art ſie auch ſei das Gären im Jnnern
zum Stillſtand bringen Strobl iſt älter geworden und mit
den Jahren haben ſich mich ſein Jdeal und ſein Temperament
gedämpft ſondern ſeine Unſicherheit und das was an ihm
nicht echt war Seine Kunſt iſt ſicher und abgeklärt geworden
ſeine Werke der letzten Jahre ackerten alleſamt auf demſelben
Boden auf dem Vaden der hehrſten reinſten Dichtung
Strobls Sehnen iſt r ſeine Gedanken kennen keine
Konturen und doch iſt er nicht international er hängt am
deutſchen Volke und an deutſcher Scholle Er iſt ein be
rufener deutſcher Dichter Sein Schäumen ſein
Temperament ſeine phraſenloſe Kraft und ſein zartes
Träumen machen ihn der daneben der fleißige Arbeiter ge
blieben iſt der er von je war zum Vismarck S derin ſeinem Helden keine ur ehe er ſe Kleinigkeit feſt

m

Roman des 70er Krieges
Daß Bismarck der jedem Deutſchen ein Vorbild iſt dem

Dichter Strobl eine Jdealgeſtalt ſein müſſe deren jugend
liches Brauſen und deren männliche Kraft dichteriſch zu ge
ſtalten ihn reizen müſſe das wußte jeder der Strobls bis
heriges Schaffen kennt Sein Bismarck Roman iſt nicht das
Werk eines Jahres oder mehrerer Jahre es iſt das Ergebnis
eines dichteriſchen Geſamtſchaffens es iſt das Reſultat von
Strobls bisherigem Leben Der erſte Band der jetzt vor
liegt Der wilde Bismarck ſchildert uns den Reichs
kanzler als Kind als Jungen und als jungen Mann von
1815 bis 1848 bis zu dem Zeitpunkt da der König auf dieſen
Königstreuen aufmerkſam wird Gefälſcht hat der Dichter
nie aber wo die Bismarck Biographie die nicht jeden Tag
und jede Stunde des Kanzlers namentlich nicht in der
Segen kennt Sprünge macht da ſetzt Strobl mit einer

hantaſie ein die Wahres und Erdichtetes zu einem Ganzen
ohne Nieten und ohne Narben macht Er ſchildert wie das
i le Kind in Berlin vor der Feuersbrunſt des Schau
pielhauſes ſteht wie Ernſt Theodor Amadäus Hoffmann das

kleine Kind auf ſeinen Arm nimmt wie Otto auf dem Kniep
hof herumſpielt wie ſich in der Seele des Kindes veſtimmee
Begriffe herausarbeiten als ob er bei eigenen Kindheits
erinnerungen verweilte Er ſchildert wie der junge Student
hin und her geworfen wird wie er ſelbſt und wohlgefäöllig
ſein Mannwerden betrachtet wie er ſich aus dem Kreiſe
anderer Studenten heraushebt wie er kontrahiert und Men
P liefert mit liebevollen Details als wären das
elbſtgeſchaute Erlebniſſe oder Ro anEpiſoden in die ihm

niemand auch die Geſchichte nicht dreinzureden hat Er
ſchildert uns ſein Lieben ſein Hoffen und ſein Bangen ſo
inbrünſtig ſo leuchtend ſo lebenswahr und doch ſo ſchön er
dichtet daß wir dieſen Band mit vollem Herzen aufnähmen
auch wenn es ſich nicht um Bismarck handelte So aber ſteht
die Edelgeſtalt des Kanzlers vor unſeren Augen das Werden
des Großen wird uns ſo liebevoll und ſo zärtlich ſo über
W ſo ergreifend gemalt daß wir glauben erſt mit Hilſe
ieſes Romans den Kanzler und ſeine Taten verſtehen zu

können Wir ſehen einen r am des 19hunderts einen kraftſtrotzenden Burſchen der die ernſten AnS Figur ſondern eine wem Wer z tet
angepaßte Geſtalt e smarck Oe hen n e e elegenheiten des Lebens nicht mit größerer Hingebung aufch wirken läßt als die Hpäße die das Leben

Roman mußte Karl Hans Strobl dichten wie Bloem den

e

harmoniſch und kunſtvoll geſtalten Stil und Jnhalt ſind in
ſo wundervolle Eintracht gebracht daß das Werk als eine
der vollendetſten Schöpfungen der neuen Literatur gelten
muß Die heutige Zeit die die Welt von neuem ummodelt
die uns ſchauernd den blutigſten Krieg der Weltgeſchichte er
leben läßt braucht ſolche Bücher An ihnen können wir einen

Halt finden M FBühnenkunſt und Krieg
Wenigſtens die Kunſt iſt jetzt neutral geworden ſo ſcheint

es Früher verlangte man daß ſie international war in der
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches allerdings war ſie vor Kriegs
ausbruch aber wohl vorwiegend auslandsfreundlich Das
wäre mit Leichtigkeit nachzuweiſen an der Hand unſerer muſi
kaliſchen Repertoire Konzertprogramme und was die bil
dende Kunſt betrifft der Ausſtellungskatologe

Zunächſt intereſſiere uns das Theater ſein Spielplan der
leider führenden und tonangebenden Reichshauptſtadt

Wir finden da auch Ludwig Fulda hat ähnliches einmal
Leen Vortrag über Ausländerei feſtgeſtellt unter anderem

ieſes
Die Kammerſpiele des Deutſchen Theater in Berlin z B

ſpielten an mehr als der Hälfte der Abende der letzten 3 Jahre
d h an 500 Abenden Ausländer bei welcher Feſtſtellung wir
den wundervollſten Neutlaſſiker Jbſen nicht mitzählen Eine
andere Bühne der Friedrichsſtadt brachte es auf 220 Vor
ſtellungen ſchwacher Auslandsware in der Zeit von 350 Spiel
tagen Aehnlich war es im Berliner Komödienhaus wo von
ca 200 Abenden 99 dem Auslande eingeräumt waren im
Theater der Königgrätzerſtraße von ca 250 Abenden 174

Was uns neben dem einen überlebensgroßen Klaſſiker
Shakeſpeare das tiefgründige England an Jmporten überließ
die wir willig mit Gold aufwogen waren die ſtark überſchätzten
und verhätſchelten Herren Hscar Wilde und Bernard Shaw
Modegrößen für eine dekatente Kunſtgeneration welche hoffent
lich nun ausgeſpielt hat Oder der Poſſenreißer Brandon
Thomas oder die HintertreppenDramatiker mit Droſchken
kutſcherniveau welche uns die herrlichen Sherlock Holmes
Stücke oder die dramatiſchen Offenbarungen eines Howards ge
bracht haben Stücke die auf deutſchen Bühnen die Zahl 1000
überſchritten haben Und die Halbtälente eines Galworthy und
Kennedn werden bei uns von vielen übertroffen die man in

e
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Bulgarien gegen die ſerbiſchen
Greuel

WTB Sofia 6 Mai Meldung der Agence Bulgare
Die Preßleitung veröffentlicht folgenden amtlichen Bericht
Jn Niſch läßt man nicht davon ab Verleumdungen gegen
Bulgarien und ſeine Regierung zu wiederholen Es finden
ſich nun unter den Berichterſtattern der europäiſchen Blätter
Leute wie Henri Barbi vom Journal die ſich dazu bereit
erklärt haben die Verleumdungen zu verbreiten und ihnen
in der öffentlichen Meinung ihres Landes Glauben zu ver
ſchaffen Ein Artikel Henri Barbis der nach unſeren Jn
formationen aus dem ſerbiſchen Miniſterium des Aeußeren
herrührt enthält nichts anderes als die bereits bekannten
ſerbiſchen Erfindungen ſowie eine lange Erzählung über den
Zwiſchenfall von Valandovo den man nur mit Aufmerk
ſamkeit zu leſen braucht um zu erkennen daß er nichts
anderes als ein Phantaſiegebilde iſt Die verzweifelten
Anſtrengungen die in letzter Zeit von ſerbiſcher Seite unter
nommen werden um die beim Zwiſchenfall von Valandovo
aufgeſtellten lügenhaften Behauptungen zu unterſtützen
verraten den ernſtlich gefaßten Plan die Aufmerkſamkeit
des Publikums von den in Mazedonien begangenen Grau
ſamkeiten abzulenken Wir verſichern in kategoriſcher
Weiſe daß die Lage in Mazedonien infolge der von den ſer
biſchen Behörden geübten Schreckensherrſchaft abſolut uner
träglich iſt und die unwiderlegbaren Tatſachen die wir
tagtäglich veröffentlichen kommen unſerer Behauptung zu
Hilfe Jn den letzten drei Monaten wurden im Gebiete von
Maleſch 93 Perſonen getötet 360 körperlich gezüchtigt 230
Frauen geſchändet und 160 Perſonen ins Gefängnis ge
worfen Jm Gebiete Kotſchang wurden 7 Perſonen getötet
420 gezüchtigt 20 Perſonen ſind infolge ſchlechter Behand
lung geſtorben 135 Frauen vergewaltigt 542 Perſonen ein
gekerkert Jm Gebiete Radowitſch ſind 85 Perſonen getötet
mehr als 200 Perſonen mißhandelt worden 12 Perſonen
ſind infolge grauſamer Behandlung geſtorben Die Namen
der meiſten Opfer wurden von den Sofioter Blättern ver
öffentlicht Dieſe ſchrecklichen Tatſachen ſind eine beredte
Beſtätigung des in Mazedonien herrſchenden unmenſchlichen
Regimes Wird man es in Niſch wagen die Wahrheit dieſer
Tatſachen abzuleugnen Da man wagt derart verwegene
Schritte zu unternehmen machen wir noch einmal vielleicht
das tauſendſte Mal den Vorſchlag eine internationale
Unterſuchung einzuleiten die falls ſie zuſtande kommt ohne
Zweifel die Hölle aufdecken wird die gegenwärtig das un
glückliche Leben der mazedoniſchen Bevölkerung darſtellt

Bulgariens Freude über den Sieg von Gorlice
V ITB Sofia 6 Mai Zum letzten Sieg der öſter

reichiſch ungariſchen und der deutſchen Truppen in Weſt
galizien ſagt Kambana Endlich mögen auch die Ruſſen
freunde ſehen daß das öſterreichiſch ungariſche und das
deutſche Schwert nicht bloß den großen ſlawiſchen An ruhe
ſtif ter zertrümmert der erwieſenermaßen Bulgarien übel
wollte ſondern an es zugleich Bulgarien der Verwirklichung
ſeiner Jdeale näherbringt Deshalb freuen wir uns
der Niederlage die Rußland erleidet und
der Siege die OeſterreichUngarn und Deutſchland erringen
Wir freuen uns daß unſere Feinde die Bulgarien 1913
zugrunde richten wollten geſchlagen werden

Serbien warnt Jtalien
Geſtändnis von anſehnlicher Bedeutung gemacht Er vergliche B Das amtliche ſerbiſche Preſſebureau hat nach einer

Meldung aus dem Haag der engliſchen Preſſe einen Artikel
der Belgrader Zeitung Politica überſandt in dem Jta
lien davor gewarnt wird die Hand nach rein ſla
wiſchen Landesteilen am Adriatiſchen Meer aus
zuſtrecken Wer immer ſich der ſerbiſchen nationalen Ein
heit widerſetze ſei ein Feind der ſerbiſchen Raſſe Serbien
müſſe die Sympathien die es für Jtalien hege aufgeben
wenn ſich herausſtellte daß die italieniſche Diplomatie nicht
nur die Stärkung ihrer rechtmäßigen Intereſſen verfolge
ſondern auch die Jntereſſen des Balkans durch einen An
griff gegen Serbien ſchädigen wolle

Jtalieniſche Truppenlandungen in Valong
IV Athen 6 Mai Die Jtaliener haben nach Mel

dungen aus Valona in den letzten Tagen 5000 bis 6000
XNÜ S

Deutſchland ſelbſt wenn oder weil ſie Deutſche ſind überhaupt
nicht aufführt

Ganz zu Unrecht und zum Teil auch durch eine gewiſſe
Mitſchuld einer nicht genügend unparteiiſchen Preſſe kann an
einem weiteren Drittel der Abende ca 80 der großſprecheriſche
ſtark überſchätzte ſo ſelbſtbewußte nach dem bekannten
Schema EF arbeitende Mr Bernard Shaw mit ſeinem gewiß
nur mittelmäßigen Limonadenſtück für die engliſche SocietyPygmalion recht unmotivierter Weiſe zu Wort

Das hat ſich nun erfreulicherweife etwas gebeſſert und der
Sagen macht heute nicht bloß in Berlin ein etwas anderes

eſi
Wir begegnen zu unſerer aufrichtigen Genugtuung in ihm

neben dem freudig begrüßten Herrn von Goethe auch Sophokles
neben Raimund Anzengruber Bauernfeld ſtellen etwas über
raſcht die Vorherrſchaft Oscar Blumenthals in Berlin der
on Kadelburg Kotzebues und Benedix feſt ver

miſſen ſchmerzlich noch immer Kleiſt Welcher eigentlich ſo
recht der Genius der Stunde wäre aber in der Hauptſache über
wiegt doch jetzt in unſerer Bühnenliteratur die Neutralität

Das ſoll gewiß kein Vorwurf ſein Und wenn wir auf
zwei erſten Berliner Bühnen Peer Gynt auf einer anderen

Nora und Björnſons reizende Neuvermählten auf einer
dritten Sigurjemſſon auf einer vierten den Volksfeind gern
begegnen ſo iſt das nur recht und billig und zur Nacheiferung
dringend empfohlen

Ein Kurioſum aber dürfte ſein und zugleich ein Charak
teriſtikum für Deutſchlands Vorherrſchaft in der S h
wenn der Wochenſpielplan einer Bühne folgendes Geſicht trägt

Des Schweden Strindbergs Rauſch
des Norweger Jbſens Hedda Gabler
des Schweden Strindbergs Königin Chriſtine
des Norweger Jbſens Hedda Gabler
des Schweden Strindbergs Rauſch
des Norweger Jbſens Hedda Gabler
des Schweden Strindbergs Königin Chriſtine uff

Der einzige fehlende Tag der Woche wird ausgeglichendurch den im zweiten Theater derſelben Direktion ren
Dänen Guſtav Wied ſo daß ſich in der einen Theaterleitung
das ganze Skandinavien im Drama widerſpiegelt

Wohlgemnerkt das Theater ſteht nicht in Stockholm oder in

53

Chriſtiania ſondern in Berlin in der Königgrätzerſtraße Und
da ſollte Skandinavien nicht lieben

Mann Truppen im dortigen Hafen gelandet Dieſe Mah
nahme hat die gegenwärtig hier gegen Jtalien herrſchende
Mißſtimmung bedeutend verſchärft und die Furcht von einer
dauernden Feſtſetzung Jtaliens in Albanien in erhöhtem
Maße wieder wachgerufen

u

Die unhaltbare Lage der Feinde
auf Gallipoli

Aus Sofia wird gemeldet daß die amtlichen türkiſchen
Mitteilungen nicht nur völlig zutreffen ſondern auch daß
die bisherigen Niederlagen der Engländer auf Galli
poli und der Franzoſen auf der aſiatiſchen Seite der
Meerengen viel ſchwerer ſind als die knappen türki
ſchen Berichte erkennen laſſen Die Franzofſen die mit
etwa 10 000 Mann landeten ſind faſt vollkommen
aufgerieben Die wiederholten Verſuche der Ver
bündeten das Khalifat ins Herz zu treffen und ſich des ge
heiligten Bodens der Türkei zu bemächtigen haben unter den
türkiſchen Soldaten eine ſolche Erregung hervorgerufen daß
in dieſen mit beiſpielloſem Heldenmut geführten Kämpfen
faſt gar keine Gefangenen gemacht werden
ſondern nur Tote das Schlachtfeld bedecken Die auf Galli
poli gelandeten noch dort befindlichen Engländer be
finden ſich in einer geradezu verzweifelten Lage
Abgeſehen davon daß es der engliſchen Flotte unmöglich iſt
ſie regelmäßig zu verproviantieren droht ihrer Schlachtlinie
die kaum 5 Kilometer lang ſein ſoll und keinerlei Stütz
punkte beſitzt ſtändig die Kataſtrophe der Umzingelung
Der von ihnen bisher beſetzte Raum geſtattet es ihnen auch
gar nicht Streitkräfte zu landen die wenn ſie ſie überhaupt
aufbringen könnten den türkiſchen Kräften auch nur im ent
fernteſten gewachſen wären Andererſeits können ſie ſich
nicht entfernen wenn ſie nicht der augenblicklichen reſtloſen
Vernichtung entgegen gehen wollen

Die engliſchen Verluſte in den Dardanellen

e B Rotterdam 7 Mai Aus der engliſchen Verluſt
liſte von den Dardanellen iſt noch zu erſehen daß ſich unter
den Gefallenen 4 Oberleutnants und unter den Verwunde
ten ein Brigadegeneral befindet Wieviel Mannſchaften im
ganzen gefallen ſind wird charakteriſtiſcherweiſe verſchwie
gen Dagegen hört man daß am 17 April 290 Mann ge
fallen ſind Zu den Offizieren die gleich zu Beginn des
neuen Angriffs auf die Dardanellen ihr Leben laſſen muß
ten gehörte auch der Oberſtleutnant Charles Hotham Wy
lim der zwei Jahre vorher während des Balkankrieges den
Dienſt des Roten Kreuzes in der Türkei leitete

Die neuen Kämpfe im Kaukaſus
c B Konſtantinopel 7 Mai Die Kämpfe im Kaukaſus

nehmen nach Meldungen aus Erzerum weiter ihren für
die Türken günſtigen Verlauf Jm Laufe der
letzten Wochen machten die Ruſſen unter Aufbietung ſtarker
Kräfte täglich heftige Angriffe gegen die Stellungen ſüdlich
Artwin Alle Vorſtöße wurden unter bedeutenden Ver
luſten für den Feind zurückgeſchlagen

R

Silberne Kugeln
Der engliſche Schatzkanzler hat in ſeiner Budgetrede ein

die Finanzlage Englands mit der des Deutſchen Reiches und
kam zu dem Reſultat daß die Schwierigkeiten Groß
bitanniens die bedenklicheren ſeien Ein deutſcher
Finanzminiſter habe es bei längerer Kriegsdauer nicht ſo
ſchwer wie ſein engliſcher Kollege

Das iſt das erſte Mal während des Krieges daß die
deutſche Finanzkraft von amtlicher Seite Englands ausdrück
lich feſtgeſtellt wird Lloyd George hat ſeinerzeit Zweifel in
die Echtheit des Ergebniſſes der zweiten deutſchen Kriegs
anleihe geſetzt und es wird ihm nicht leicht gefallen ſein ein
Opfer der Ueberzeugung zu bringen Jm November noch
hatte der Schatzkanzler von den unerſchöpflichen Hilfsquellen
Englands geſprochen Dieſe Auffaſſung ſcheint durch die
Kriegserlebniſſe ins Wanken geraten zu ſein Außer der
Anleihe von 350 Millionen Pfund Sterling auf die unter
den bekannten erleichternden Bedingungen 400 Millionen ge
zeichnet wurden hat der engliſche Staatsſchatz keine weſent
liche Geldzufuhr bekommen Zunächſt half man ſich mit Schatz
ſcheinen von denen etwa 60 Mill Pfund begeben wurden
Dann wurde Notſtandsgeld im Geſamtbetrage von 40 Mill
in Umlauf geſetzt und ſchließlich kam die Anleihe der im
April eine zweite folgen ſollte Statt ihrer wurden kurz
friſtige Schatzanweiſungen ausgegeben da die Begeiſterung
des Publikums ſchwierigeren Proben nicht ausgeſetzt werden
durfte Nun erklärt Lloyd George daß er falls der Krieg
noch ein Jahr dauern ſollte 1132 Millionen Pfund alſo
23 000 Millionen Mark aufzubringen hätte Davon werden
270 Millionen 5400 Millionen Mark durch Steuern gedeckt
werden 862 Millionen 17 250 Millionen Mark bleiben da
gegen ein noch zu löſendes Problem Und Lloyd George
ſcheint keine Ahnung zu haben wie er mit dieſen Aufgaben
fertig werden ſoll denn die Erfahrung die ihm die erſte
Anleihe verſchaffte iſt nicht ermutigend Sollte der engliſche

e Anzler ſeine letzte ſilberne Kugel ſchon verſchoſſen
n

Wie lautete doch das Dogma das er zu Beginn des
Krieges verkündete Sieger wird der Staat ſein der die
letzten 100 Millionen flüſſig hat Jſt dem Miniſter Lloyd
George die Erinnerung an das von ihm geſprochene proh Wort bei ſeiner Budgetrede nicht gegenwärtig ge

weſen
Jm übrigen war es recht intereſſant daß jetzt ſchon Lloyd

George erklärte n r r

Tatſächlich haben wir die meiſten Einkäufe der ver
bündeten Regierungen im Auslande zu e ieren Wir
müſſen jetzt alles vermeiden was unſere Ausfuhr an
Waren beeinträchtigen könnte daher darf die Anwerbung
für das Heer nicht über ein beſtimmtes Maß hinausgehen
England kann nicht zugleich die See beherrſchen die Be
dürfniſſe ſeiner Verbündeten finanzieren und gleich den
Kontinentalmächten ſeine ganze Bevölkerung in das Heer
einſtellen

England iſt alſo anſcheinend ſchon zu der Einſicht ge
kommen daß es zu ſeiner alten Taktik zurückkehren und
andere für ſich kämpfen laſſen muß

Jnfolge Bootsangſt

j kannten Gründen verſchoben Vor Sonnabend verläßtDampfer RNewyork nach England tet
Der Wert der Edale

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Lon
don Der Wert des torpedierten engliſchen Dampfers Edale
wird auf 27 000 Pfund Sterling angegeben der Kornladungs
wert auf 40 000 Pfund

Mine oder Torpedo
WTB Kopenhagen 6 Mai Nach einer Meldung der

Nationaltidende aus Waſhington erklärte das Staatsdepar
tement es habe einen Bericht erhalten daß der Dampfer
Gulflight aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht torpediert

wurde ſondern auf eine Mine geſtoßen ſei

Die Zeppelinfurcht in London
Wien 6 Mai Das Neue Wiener Tagblatt melder

indirekt aus London Jnfolge eines in der Preſſe als bevor
ſtehend bezeichneten Zeppelin Angriffs auf London wurden
auf Befehl der Regierung ſämtliche Leuchtfeuer der engliſchen
Küſte geſtern bis auf weiteres gelöſcht Die Straßenbeleuch
tung Londons iſt mit Ausnahme von 52 namentlich bezeich
neten Hauptſtraßen vorübergehend eingeſtellt worden

China lehnt das japaniſche
AUltimatum ab

e B Kopenhagen 6 Mai Die Petersburger
Wremja meldet aus Peking

China hat dem japaniſchen Geſandten die Ableh
nung auf das japaniſche Ultimatum zugeſtellt

Engliſche Sympathien für China
W TB London 6 Mai Daily News behandeln in

einem Leitartikel die chineſiſchzjapaniſche Kriſe und machen
ſich über die Behauptung der japaniſchen Geſandtſchaft
China ſei unverträglich und unfreundlich luſtig Die
Forderungen Japans ſeien härter abs die
Oeſterreich AUngarns an Serbien derentwegen
der gegenwärtige Krieg ausgebrochen ſei Die letzte und
traurigſte Tragödie des Krieges werde ſein wie ein nicht
aggreſſives Volk deſſen Unabhängigkeit und Jntegrität ge
mäß der Erklärung des Unterſtaatsſekretärs Primroſe im
Unterhauſe am 11 März durch das engliſch japaniſche Bünd
nis verbürgt wurde von einem der beiden Unterzeichner
des Vertrages beraubt werde

Lethzke Depeſ chen

Der Kaiſer in Berrin

WTB Berlin 7 Mai Amtlich Se Majeſtät der
Kaiſer traf auf der Reiſe nach dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau
platz geſtern zu kurzem Aufenthalt in Berlin ein

Der amtliche franzöſiſche Heeresberächt
WTIB Paris 7 Mai Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Nördlich Ypern warfen wir leicht einen aus
Steenſtrate vorbrechenden Angriff zurück Südlich Ypern
griffen die Deutſchen bei Zwartelen die im letzten Monät von
den engliſchen Truppen auf der Höhe 60 eroberten Schützen
gräben an Dieſer ſehr heftige Angriff bei dem ſie erſtickende
Gaſe anwandten brachte ſie zuerſt in den Beſitz dieſer Stel
lung aber die Verbündeten machten einen Gegenangriff und
nahmen einen Teil der verlorenen Schützengräben wieder ein
Jm Aillywalde rückte ein von uns gegen Tagesende unter
nommener Angriff langſam vor Wir nahmen einen anderen
Teil der Stellung wieder ein in dem die Deutſchen am Mor
gen Fuß gefaßt hatten Während der Nacht griffen die Deut
ſchen auf dem Oſtrücken des Silackerwaſens an deſſen Gipfel
ſie wieder beſetzten Der ganze Reſt unſeres Gewinnes in
Richtung Fecht wurde behauptet und befeſtigt

Noch kein Gefangenen zu zwiſchen Deutſchland
und Rußlan

Das WTB meldet amtlich
Berlin 7 Mai Die ausländiſche Drahtmeldung vom27 April über den Beginn der Auswechſelungen von ſawer

verwundeten Gefangenen zwiſchen Deutſchland und Rußland
über Schweden iſt verfrüht Die m mit Ruß
land wegen der Auswechſelung dienſtuntauglicher Kriegs
gefangener ſind noch nicht abgeſchloſſen

Halliſcher Wetterbericht

O nu ÖJeD eèljòahe mann6 Mai 7 MaiUhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,4 755,5
n rFeuchtigkeit 4Le re s O i e5S iMaximum der Temperatur am 6 Mai 20 0 C
Minimum in der Nacht vom 6 Mai zum 7 Mai l C
Riederſchläge am 7 Mai 7 Uhr morgens 1 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

8 Mai Kübl et trübe n9 Mai Bewölkt teils heiter kühl
10 Mai Bewölkt kühler Wind Nachts kakt Reif
11 Mai Wärmer heiter Kalte Nacht
12 Mai Warm wolkig mit Sonnenſchein Gewitter
13 Mai Warm ſchwül vielfach Gewitter
14 Mai Meiſt heiter bei Wolkenzug kühler windig
15 Mai Schwül warm Neigung zu Gewitter

Serantwortlich fur den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für rn richten Gericht Handel

ugen Brinkmann, Feuilleton Permiſchtes uſw J V
Druck und Verlag von Otto Hendel

Wer sparen wiüll
Sämtlich in Halle

W TB Paris 7 Mai Wie das Blatt Jnformation
Newyork meldet wurde die Ausfahrt des Dampfers

Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth

die unübertroffrne haltabwaſchbare LinonDaunerwäſche Warke Zww DTT II



Deutschlands Stolz u en er
Res WilhelmMarah Malowa vom Nationoltheater in Sofia a da

7 7 7 Sums 72 7 7
Iia Los in ihrer Pantomime Gesühnte Schuld
Neueste Kriegsberichte und weitere Attraktionen

e Saal dor rer zu den fünt T7ürmen T Treokir
Sonnabend den 8 Mal abends S Uhr

Konzert
unter dem Protektorate

des Herrn Kurators u des Herrn Rektors der Universität Halle
Ausführende

Thyra Hagen Leisner cerren Otto Volkmann u

Otio Schwendler cenn Ralph Meyer gari
Sonaten für 2 Klaviere von J S Bach moll und W

A Mozart dur Lieder von Bach Händel BeethovenSchubert Sonate für Cello und Klavier dur von Beet

hoven LKonzertflügel Blüthner und Steinway Sons ause dem Magazin von B Den

Der gesamte Ertrag ist bestimmt für die Linderung
der Not in Ostpreussen

Karten zu 3 2 und 1 A in der
D Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Bad Eſgersburg Wanne SockenWalde

v 7 N hfSanatorium Dr Preiss ehtt H o

2 cEine Rieſenguopaht

mit
FriſurKopfwäſche

Kriegsverſammlung

des Evangeliſchen Bundes

Sonntag den 9 Mai abends 8 Uhr in der Marktkirche
Vortrag des Herrn Direktor Lic Everling Berlin geſchäftsführenden Vor

ſitzenden des Geſamtbundes

Lieb Vaterland magſt ruhig lein
Weitere Anſprachen der Herren Superintendent Profeſſor Bithorn

Merſeburg und Geheimen Juſtizrat Elze Halle
Geſangvorträge des hieſigen Stadtſingechors Eintritt frei
Alle evangeliſchen Männer und Frauen aus unſerer Stadt find zu dieſer

Verſammlung herzlich eingeladen

Der Vorſtand des Hauptvereins

S Zö W
Ueber 2300 Stück von 2 Mark an

80 Pfg
10 Rabatt
Sonntags 55 eöffnet

bis 2 Ahr

e ae denke engstss Stahl
h eunzead devwührt de Gleht Rheumstismus tachias Nerven ead Fravesteident

NMaver Mostrierter Proeookt koetenfrot Saison 156 Aprit die Ortobor
r Noeuerbdautes erotklassigoes Sadehaus We

Kriegs

das Pfd 75 00 5 25 Mk

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 102

oC

Herrmargedac
Nordd und Miot

Oeutechiandeund Moorba

o amtliche beeren
Fussbal Hockey

und Leichtathletik
vorschriftsm billig und gut
Sporthaus Bacher

Halle Leipzigerstr 102S

C Kaufgesuehe J

Einige gebrauchte

Gartenſtühle
für Balkon paſſend zu kaufen
geſucht

Angebote mit Preisangabe erbeten
unter C 2058 an die Exped d Bl

für nervös Leidende
Kriegsteilnehm erhalt Ermässigung

W Troine
Optisches Institut

I Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

Zur
Frühjahrskur u Bowle

h lange HalbhIa Frankfurter
Export Apfelwein

Flaſche 35 Pfg irxkl Glas
bei 10 Fl Mk 30Paul Runicei

Geiſtſtraße 68
Mitgl des Rab Spar Vereins

lange Halbhandschuhe ar Damen
weiss und schwarg

weiss schwarz Perlflet

lange Halbhandsohuhe ar Damen weiss und
schwarz Blumenmuster 1

lange Halbhandsohuhe
Muster schwarz weiss und farbig

Lange Seidene Halbhandschuhe für Damen
in Porlkfilet 5

Flor und schönen Mustern schwarz und farbig Paar Pf

GelegenheitsKauf
Von Freifaq 7 Mai cr kommen Viele Tausend Paar

weit inter Preis zum Verkauf
Wir empfehlen hiervon unter anderem

S Bau
legt a en 30

Damenstr
schwarz

12 Knopfk lang Paar 50

Z Paar

3 Paar

lisch lang vollständig 0Damenstrümpfe z 35 n
aarund Spitzen schwarz und braun

lsch l Vollständi 0Damenstrümpfe Se 45
aar Pund Spitzen schwarz und braun

ji f englisch lang solid ver 440ump b stärkte Forsen u Jigen

Paar Paar Pfür Damen
Filet Imitation u schöne

Paar 60 und Ein Posten Damenstrümpfe
schwarz Plor engliseh Iang mit Doppelsohle
und Hochferse besonders gute Ware J Paar 2 ar 39 re

für Damen

Dauerhafte

Mitgl des Rab Spar Ver

J

Vorsandkästen
für Feldpostsendungen

sehr billig
C F RitterLeipzigerstrasse 90

Kartoffelmehl
ſuperMaismeht ins Backfähigkeit

Bohnenmehl Erbſenmehl
hat auch in kleineren Poften franko
a

M Piczenik MagdeburgTel 7550

Kaufgesuche J

s Heereslieferungen van

altes Meſſing Kupfer
Zinn Zink zum Einſchmelzen

Ferdinand Haassengier Tel 1196

Me J 22 9Offene s tellIen J
Manaliehe

Suche für mein Kolonialwaren
Deſtillations u Eiſe en gros

en deteil per 1 i er beſten
empfohlenen jüngeren

Gehilfender tüchtiger Verkäufer ſei muß

Anch findet ein junger Mann als
Lehrling unter günſtigen Bedingungen
ſofort Aufnahme

C Hänisch Nachk
Jeßnitz in Anh

Für mein Kologialwarengeſchäft ſuche
ich einen jungen Mann

Als Verkäufer
Otto Heise Heringen H

KräftigeErdarbeiter
geſucht Heinrich Scheven

Bauſtelle Mi Rühlaraben

lange Fingerhandschuhe Acingemelert

weiss schwarz und farbig Paar
lange Fingerhandschuhe Manbesonders solid

weiss schwarz und farbig Paar
lange Fingerhandschuhe c eriaiet an

filet Perlfilet mitkleinen Mustern und Flor in weiss und farbig Paar

IEIIIEPerißlet gute Qualität 12 Knopk lang Paar
lange glattseidene Handschuhe i Fingern

Elfenhaut besonders zart 12 Knopf lang Paar
lange seidene Handsohuhe et ne

spitz Perf m Kl Must weiss sohwarz u farbig PaarDamen Handschuhe duxchbrochen Weiss u m J

2 Druckknöpfe e 2 22822821 12 2 28 2 0282 828 212028228

Damen Handschuhe

Zwirn farbig 2 Druckknöpfe Paar
Damen Handsohuhe rm besonders solid farb

2 Druckknöpfe Faar
Damen Handschuhe Teder Imitat gelb

2 Druekknöpfe Paar 65 unä
Damen Handschuhe Seiden Iwitat echwarz

2 Druckknöpfke PaarDamen Handschuhe einen Imitat mit modernen

Kaupen 2 Druckknöpfe PaarDamen Handsohuhe Flor mit doppelten Finger

epitzen extra gut 2 Druckknöpke Paarigder handsehuhe van a w
Knöpfen

2 Druck

Paar

30

80

95
1

ſo

35

50
50
65 t

15

20

7 1 durchbrochenDamenstrümpfo e a trecheg
Spitzen braune Farben Z Paar

Spitzen schwarz u mod braune Farben

I Iang Extra MakDamenstrümpfe n e 7 95
Paar PfJ Paar

ſj glisch Iang sehr solDawenstrümpto ded d J 1
PaarSohlen u Hochfersen Z Paar

50

e 1J Paar Paar
Soidene Damenstrümpfe 35

und Hochfersen schwarz

Grosse Posten Damenstrümpfe

mit eleganten Stickereien Paar 00 75 50 Pf

Herr en Sockon grau Sommer Merino ohne Naht

solide Ware
25

Paar

Herren Sooken Maro ohne Naht extra 65

Z Paar Paar Pt
te ViHarren Socken er 15

Paar Pempfindl Püsse Z Paar

Kinder Söckehen moderne Muster

Grösse l und 2
Paar 20 P

3 und 4
25 re

5 und 6

30 re
7 und 8
35 re

Kkinder Söckehon mit Wollrand nicht rutschend

Grösse 1 und 2
Paar 30 P

3 und 4
35 re

5 und 6 7 und 8
30 e 15 er

Auszerdem vhpanlen kanſsanne und in für Damen Herren m kinde zu eptsprechent T Prejsen
mE

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23

e e

e

e
e
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